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Zitat von Bolzbold

Das ist eigentlich mittlerweile Standard - oder sollte es sein.
Eine transparente Notengebung ist für das Vertrauensverhältnis zwischen SchülerInnen
und Lehrkräften von essenzieller Bedeutung.

Was hat ein Erwartungshorizont mit einer transparenter Notengebung zutun? In der Mathematik
erachte ich einen Erwartungshorizont als überflüssig, weil man dort selbstverständlich erwartet,
daß für die Note 1 einfach alle Aufgaben gelöst werden. Den Horizont braucht man bei weichen
Fächern, wo es kein absolutes "richtig" oder"falsch" gibt.

Also, um auf den Fragenden einzugehen: In Erdkunde mag ein Erwartungshorizont richtig sein,
wenn kein Faktenwissen abgefragt wird, wo es ein klares "Richtig" oder "Falsch" gibt, in Mathe
erachte ich ihn als überflüssig.
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